
Hauptroute Etappe 2 
Gaudeamushütte – Hintersteiner See 

Unterwegs im Koasa

Gehzeit 6 Std. 

Höhenmeter Start: 1263 m, Ende: 892 m; rund 550 Hm Aufstieg, rund 900 Hm Ab-
stieg; höchster Punkt bei 1500 m

Kilometer 12 km

Klassifizierung Bergweg rot

Schwierigkeit Mittel; Grundmaß an Trittsicherheit notwendig; Kinder: ab 10 Jahren

Wegbeschaffenheit Forstwege, Karrenweg, Steige, Fahrstraße

Themenschwerpunkt Natur

Streckenverlauf
Sanfter Abstieg zur Wochenbrunner Alm, 
Aufstieg auf rund 1400 m, an- und abstei-
gend im Bereich der 1400-Meter-Marke um 
den Treffauer herum bis zur Kaiser-Hoch-
alm, meist gemütlicher Abstieg zur Stei-
ner-Hochalm bzw. zum Hintersteiner See; 
die Route verläuft südlich entlang des Wil-
den Kaisers

Kurze Tourbeschreibung
Von der Gaudeamushütte sanft auf dem 
Fahrweg hinunter bis zur Wochenbrun-
ner Alm. Direkt oberhalb der Wochen-
brunner Alm folgt man der Beschilderung 
„Gruttenhütte“ und wandert auf dem Fuß-

weg recht steil im Wald empor. Später lin-
ker Hand zum beschilderten Steig „Riedl-
hütte“ abzweigen. Das schmale Steiglein 
zieht beinahe eben nach Westen und mün-
det in einen Wiesenweg. Hier dem Pfeil 
folgen und links weiter. Die Route trifft 
dann auf den Weg Nr. 14 – an der Stelle 
bergwärts („Riedlhütte“ bzw. „Gruttenhüt-
te“). In Folge auf einem Steig über eine 
Wiese und dann durch herrlichen Buchen-
wald aufwärts. Der Steig leitet später in 
einen Forstweg. Nun auf dem Forstweg (Nr. 
14a) zügig empor Richtung „Gruttenhüt-
te“. Bei rund 1400 m zweigt links der „Hö-
henweg Kaiser Hochalm“, bzw. „Scheffau-
er“, „Hintersteiner See“ ab. Jetzt auf dem 

Wilder-Kaiser-Steig im lichten Mischwald 
bzw. durch Latschen und Kare südlich am 
Treffauer vorbei und um ihn herum. Weiter 
Richtung „Kaiser Hochalm“. Von der Kai-
ser Hochalm (1417 m), die im freien Ge-
lände liegt, auf markiertem Steig hinunter. 
Anschließend an der Beschilderung „Stei-
ner Hochalm“ orientieren. Nun im Misch-
wald bergab. Sobald man aus dem Wald he-
rauskommt, gabelt sich die Route – an der 
Stelle rechts nach oben und dann gleich 
dem markierten Steig folgen, der links den 
Hang entlang zieht. Er führt zur Steiner 
Hochalm. Westlich der Almgebäude hinab 
zum „Hintersteiner See“. Bald öffnet sich 
der Blick zum See. Der Steig verwandelt 
sich in einen Karrenweg, der recht zügig 
abwärts leitet. Später auf einem Forstweg 
weiter (insgesamt immer abwärts halten). 
Die Route mündet beim Gasthof Bärnstatt 
bzw. bei der Bärnstatt-Kapelle in die Fahr-
straße zum Hintersteiner See. Nun entlang 
der Straße rechter Hand an Blumenwiesen 
und Häusern vorbei zum Ostufer des Sees. 
Die Route verläuft im Bereich des Wilder-
Kaiser-Steigs um den Treffauer herum bis 
zur Kaiser Hochalm stets leicht an- und ab-
steigend entlang der 1400-Meter-Marke.



Erlebnispunkte
Gamsbründl (kurz vor Erreichen des Wilder-
Kaiser-Stegs im ersten Tourabschnitt – von 
hier Rückblick zur Gaudeamushütte)

Attraktionspunkte
Am Anfang: Blick zur Gruttenhütte
Zwischendurch: Blick ins Inntal, 
malerische Kaiser Hochalm
Am Ende: Idyllische Steiner Hochalm, Blick 
hinunter von der Steiner Hochalm zum Hin-
tersteiner See, Blumenwiesen kurz vor Er-
reichen des Hintersteiner Sees

Höhepunkte
Am Anfang: Blick in die Hohen Tauern zum 
Großvenediger
Zwischendurch: Wanderung am Wilder-Kai-
ser-Steg
Am Ende: Hintersteiner See: Der 56 ha gro-
ße und 36 m tiefe See wird von unterir-
dischen Quellen gespeist. Der See befindet 
sich in Privatbesitz, baden ist dennoch er-
laubt.

Naturcharakter
(Misch)Wald, reiner Buchenwald im unte-
ren Bereich des Wegs Richtung Gruttenhüt-
te, Latschen, Kare, Almen, Blumenwiesen, 
See, Gämsen

Themen
Natur: Blumenwiesen, Wanderung teilwei-
se im Naturschutzgebiet Kaisergebirge, Bu-
chenwald: Im Gegensatz zu anderen Bäu-
men kommt die Buche auch im Schatten  
alter Fichten auf: Die Buche bewegt ihre 
Zweige und Blätter zum Licht und nutzt so 
optimal das wenige Licht. Fichtensamen da-
gegen haben unter dem dichten Laubdach 
von Buchen kaum Chancen aufzukommen 
Kultur: Bärnstatt-Kapelle gegenüber vom 
Gasthof Bärnstatt auf der Ostseite des Hin-
tersteiner Sees: Das Gnadenbild am Hoch-
altar ist ein spätgotischer Schmerzens-
mann, über den Opfergangsportalen ste-
hen die Statuen der Heiligen Isidor und 
Leonhard. Der Hl. Isidor ist der Patron der 
Bauern, der in Tirol oft zusammen mit der 
Hl. Notburga von Eben dargestellt wird. 
Der Hl. Leonhard, Patron  der Bauern und 
des Viehs und der Pferde, ist im Tiroler 
Unterland sehr beliebt. An seinem Ehren-
tag (6. Nov.) ist die Bärnstatt-Kapelle all-
jährlich Ziel der Leonhardiwallfahrt (mit 
Tiersegnung). Die Almgebäude der Kaiser 
Hochalm und der Steiner Hochalm wurden 
im 17. Jahrhundert erbaut.
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Sinneserfahrung 
Zirpende Grillen in den Blumenwiesen beim 
Hintersteiner See

Motto
Von den Felswänden zum Wasser

Alternative Routenführung
Direkt oberhalb der Wochenbrunner Alm 
nicht steil im Wald empor, sondern auf 
breitem Fuß- bzw. Fahrweg mit der Nr. 14 
sanft nach Westen (trifft kurz unterhalb 
des Buchenwalds mit der Hauptroute 
zusammen)

Andere Wanderwege
Rundwanderung um den Hintersteiner See

Quereinstieg 
Mautstraße von Ellmau zur Wochenbrunner 
Alm (1085 m), Forstweg von der Wochen-
brunner Alm zur Gaudeamushütte (30 Minu-
ten Aufstieg, 20 Minuten Abstieg), Fußweg 
von Going (Ortsteil Prama) zur Gaudeamus-
hütte (1 ½ Std. Aufstieg, 1 ¼ Std. Abstieg), 
Fahrtstraße von Scheffau zum Hinterstei-
ner See, Taxidienst von Scheffau zum Hin-
tersteiner See (verkehrt vier Mal täglich, Ti-
ckets vor der Fahrt beim Tourismusverband 
in Scheffau lösen)

Adlerwegpunkte
An Anfang: Gaudeaumushütte
Am Ende: Ostufer des Hintersteiner Sees 
beim dortigen Gasthof

Gastronomie 
Gaudeamushütte (geöffnet von Mitte Mai 
bis Mitte Oktober) Tel: +43.5358.2262
Wochenbrunner Alm Tel: +43.5358.2263
Gasthof Bärnstatt Tel: +43.5358.8113  

Tourismusverbände
Tourismusverband Wilder Kaiser 
www.wilderkaiser.info 




